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Die Wer ZsssmeMsst
London, 17. Nov . Die englische Regierung hat beschlos¬

sen, den Außenminister Simon und den StaatssekretärEden zu einer Besprechung nach Gens zu entsenden . Sie
treffen um Freitag abend in Paris ein , wo sich ihnen der
französische Außenminister P a u l - B o n c o u r zur Weiter¬
reise anschließt .

, Die „Times " schreibt, die Staatsmänner werden in Genf
Gelegenheit haben, die Lage kennenzulernen, vor allem, wie
sie sich nach dem Ergebnis der deutschen Volksabstimmung
ergebe . Falls Mussolini der Ansicht sei , daß für die
Abrüstungskonferenz in Genf nichts mehr zu tun sei , kommein Frage , die Verhandlungen in Rom zu führen Die eng¬
lischen Vertreter müssen nun eine offene Erklärung über die
englische Politik abgeben . Der englische Abrüskungsplan sei
die Grundlage für die künftigen Verhandlungen .

Der „Daily Telegraph" sagt, man werde sich bemühen,eine Vier- oder Aünfmöchkekonfercnz mit Einschluß Deutsch¬lands zustandezubringen. Das sei der Zweck der ReifeSimons nach Genf. Zugleich solle aber erklärt werden, daßdie englische Regierung an der Abrüstungskonferenz und amVölkerbund festhalte . In London sei man der Ansicht, daßRom oder eine andere italienische Stadt ein geeigneter Zu¬
sammenkunftsort sei, da die Teilnahme Mussolinis fast un -
erläßlich und auch Hitlers Anwesenheit äußerst erwünschtwäre . — Mussolini verläßt bekanntlich den italienischemBoden nicht.

Die „Morningpost " erblickt in dem Beschluß der Regie¬
rung den Beweis , daß die Meinungsverschiedenheiten im
englischen Kabinett beigelegt sind . MacDonald habe an-
scheinend die Unterstützung der Mehrheit seiner Minister-

> kollegen für seine Politik erhalten , Deutschland hinreichend
zu beruhigen, um es wieder an den Verhandlungstisch zu
bringen . Man erwarte , daß die englische Regierung bereit
sein werde, größere Zugeständnisse an die deutsche Gleich-
berechtigungsansvrüche als bisher zu machen .

Die „Daily Mail " ist der Ansicht, daß die englische Re¬
gierung nun zu ihrem ursprünglichen Abrüstungsplan zu¬
rückkehren und den Zielen der deutschen Regierung entgegen-
kommen werde.

Die liberale „News Chronicle " glaubt, daß die Regie¬
rung ihre Hände von der bisherigen Politik ihres Außen¬
ministers rein waschen wolle und ihn deshalb zu einem
„Solotanz " auf der Genfer Bühne entsende . — Dm oppo¬
sitionelle „Daily Herold" sagt , es sei noch völlig unklar, wo¬
zu man sich in Genf entschließen werde.

!. Ter RMsiUMMstisier -Plszetz
^ Ein Hauptbelastungszeuge

Berlin, 17 . Nov Zu . oorletzien Sitzung des 1 Strafsenats
des Reichsgerichts in Berlin sind nur wenige, darunter aber
außerordentlich bedeutsame Zeugen geladen . In erster Linie
gilt dies für den Maurer Erotbe . der nicht nur als Be¬
lastungszeuge für Popoff und Torgler gilt, sondern auch sehr
wichtige Aufschlüsse über die Tätigkeit des Notfrontkämoferbu i-
des und der Roten Hilfe machen kann Grothe , der einen glaub¬
würdigen Eindruck macht und sehr überzeugend spricht , erklärte
u. a : „Ich möchte zunächst kurz die Gründe Mitteilen , die mich
veranlaßt haben mich freiwillig als Zeuge . zu melden. Ich bin
im Jahre l92i der Kommunistischen Partei beigetreten um dem
Proletariat zu helfen. Ich Hab - aber lehr bald durch meine Ar¬
beit festgestellt , daß besonders in den letzten drei , vier Jahren
ein unverschämtes Spiel mit den Interessen der Arbeiterschaft
getrieben worden ist. Die Partei ist vollkommen bürokratisch
geworden und hat das Proletariat , das sie angeblich befreien
wollte , belogen und betrogen . Ich wollte es als deutscher Ar¬
beiter nicht dulden >o erklärt der Zeuge weiter , daß die Natio¬
nalsozialisten , von denen man bei uns als von „Hitler und seinen
Konsorten " gesprochen hat , zu Unrecht beschuldigt wurden , den
Reichstag angesteckt zu haben . Heute, nach neun Monaten, ist
bewiesen, daß diese Männer wirkliche Staatsmänner sind ."

Der Zeuge äußert sich dann ausführlich über die Organisation
des Roten Frontkämpferbundes in dem er selbst
Kameradschaftsfllhrer war . In der letzten Zeit habe jeder Mann
seine Waffe gehabt . Bei einzelnen Mitgliedern, die besonders
zuverlässig waren , seien in den Wohnungen die Waffen für vier
oder fünf Kameraden aufbewahrt worden. In solchen Wohnun¬
gen habe dauernd Alarm bestanden Dieser Zustand habe sich
mit dem Tage , als Adolf Hitler Reichskanzler wurde , noch
verschärft.

Ueber den Kommunisten Singer sagt Erythe u . a . aus : Ich
kenne Singer von meiner Zelle , >n der er als Leiter gearbeitet
hat Er ist ein sehr großer Aufschneider , ein Schwindler erster
Klasse . Ich wollte seit März mit der Partei an sich nichts mehr
zu tun haben . Zuletzt war ich noch Kartothek -Obmann und hatte
noch einige Gelder abzurechnen. Ich ging deshalb am Sonntag,
den 3 . April , nachmittags , zu einer Sitzung . Dort hat Singer
erklärt, es hätten ja alle gesündigt. Wir sprachen auch über den
Reichstagsbrand und es wurde auch geäußert , daß die National¬
sozialisten den Reichstag angesteckt hätten. Singer machte
dabei eine bezeichnende Bewegung und sagte : Hört mal . So
leicht kann man doch nickt mit der Sacke üerumwersen . Als

-

Tagesspiegel.
Das Abrüstungsproblem tritt in ein neues Stadium . Der

englische Außenminister Simon und Unterstaatssekrstär
Eden sind überraschend schnell nach Genf gefahren . Auch der
französische Außenminister schließt sich ihnen an .

Der Neichsbischof der deutschen evangelischen Kirche hat
eine weitere Verfügung erlassen, wonach als Einheitsgrund
der Kirche Bibel und Bekenntnis bleiben. Gleichzeitig ist
ein Reichskirchengesetzüber die Rechtsverhältnisse der Geist¬
lichen und Kirchenbeamten veröffentlicht worden .

Zur Feier des Luthertages am Sonntag ist Kirchenge¬
läute für Samstag und Sonntag angeordnet .

Die Notendeckung der Neichsbank betrug am 15. Novem¬
ber 12 Prozent.

Lm Neichstaasbrandstifterprozeß sagte ein Zeuge Einzel¬
heiten über die Vorbereitung der Brandstiftung aus.

man ihn dann fragte , wie er denn dazu käme , es abzulehnen ,
daß die Nationalsozialisten den Reichstag angesteckt hätten, meinte
er : Ich will nichts weiter sagen , aber ich war an dem Tage oer
Kurier der Zentrale, der die Verbindung mit dem Reichstags¬
brand hatte.

Diese sensationelle Mitteilung des Zeugen wird im Saal mit
lautloser Stille ausgenommen.

Vorsitzender: Sre haben früher auch gesagt, Singer hätte er¬
klärt. der Reichstagsbrano hätte oas Signal zum Losjchlagen
sein sollen ?

Zeuge : Jawohl Das kann so stimmen Ich entsinne mich seht
auch. Er sagte, der Reichstagsbrand >ei das Signal zum Los¬
schlagen gewesen . L : n Beweis dafür war ja auch , daß am 23. Fe¬bruar Waffen verteilt worden sind . Im wetteren Verlauf seiner
Vernehmung g -bt der Zeuge Gespräche wieder , die er mit dem
Kaufmann Moris Kempner , ebenfalls einem kommunisti¬
schen Funktionär, gehabt hat . der später noch als Zeuge ver¬
nommen werden wird . Dieser Kempner hat anscheinend eine
ganz besondere Vertrauensstellung in der Partei bekleidet. Der
Zeuge hat ihn bereits 1924 kennengelernt und hat ihn fünfviertel
Jahre lang in seiner .Wohnung beherbergt . Einige Zeit nach dem
Brande hat der Zeuge diesen Kempner getroffen und hat eine
Unterhaltung über den Reichstagsbrand begonnen. Bei dieser
Gelegenheit äußerte Kempner : Wenn er gewußt hätte,
daß die Sache später zum Fiasko der Partei würde , so hätte
er feine Hand niemals dazu hergegeben, als Mitarbeiter
zu wirken. Der Zeuge hat Kempner dann gefragt , ob er selbst
bei der Brandstiftung gewesen sei , Kempner erwiderte : Ja¬
wohl , ich war derjenige , der das Vrandmaterial nach dem Reichs¬
tag befördert hat . Ich habe es in einer Reisetasche am Brand-

^ portal abgegeben. Bei dieser Unterredung soll Kempner weiter
gesagt haben , Torgler und Könen hätten die Brandstifter
in den Reichstag hereingelassen und hätte » sie gedeckt. Weiter
machte der Zeuge die sensationelle Mitteilung , am 23. -Februar
habe nach der Mittestung von Kempner eine Besprechung
milden Brandstiftern -itattgefunden . An dieser Bespre¬
chung sollen außer Kempner noch Thälmann und einige
andere Personen teilgenommen haben . Unmittelbar vor der
Brandstiftung selbst habe eine Beiprechung am Großen Stern mit
van der Lubbe und den Vulgaren stattgefunden . Kemp¬
ner habe ferner u a . van der Lubbe und Popoff genannt und
gesagt, daß Popoff die Leitung haben sollte . Torgler und Könen
sollten Popoff mir Brandmaterial versorgen Auch ein bulga¬
rischer Name, etwa Eorgeff oder Drogefs oder so ähnlich, habe
eine Rolle gesp: elt Popoff habe den Brandstiftern den Rücken
decken sollen .

Der Hauptangeklrgte van der Lubbe folgt der Vernehmung
des Zeugen mit sichtlichem Interesse .

Vorsitzender: Ist bei einer der Unterredungen zwischen Ihnen
und Kempner auch davon gesprochen worden, daß Ausländer vor¬
geschickt werden müßten ?

Zeuge : Kempner hat wörtlich gesagt : Zu solchen Aktionen und
speziell nur Ausländer angenommen morden , um
die deutsche Kommunistische Partei nicht in diesen schweren Ver¬
dacht zu bringen .

Ayf Fragen, aus welchen Gründen er die Anzeige gemacht hat,erklärt der Zeuge, Kempner hätte ihm das alles so vertraulich
und so getreu erzählt , daß er nicht zweifeln konnte daß alles
tatsächlich der Wahrheit entsprach . Ich wollte mich nicht als
Mitwisser strafbar mache»

Weiter erklärt der Zeuge, er habe den Angeklagten Popoff
zweimal in der Roten Hilfe gejehen Er gibt auch eine Be¬
schreibung des Angeklagten Popoff and erklärt , als Popoff sich
erheben muß, vah er ihn bestimmt wieder erkenne.

Der Angeklagte Popoff rust dem Zeugen in großer Erregung
das Wort Schuft zu Ter Vorsitzende rügt diesen Ausspruch
energisch .

In einer eingehenden Befragung durch den Vorsitzenden , durch
Rechtsanwalt Dr. Sack und auch durch den Verteidiger Poposfs ,
Rechtsanwalt Dr . Teichert wird aus verschiedene Unvollständig-
keiten in der jetzigen Aussage Lrothes gegenüber den jrüheren
Angaben und aus Abweichungen hingewiesen.

Vorsitzender: Sie haben heute z . B . nichts davon gesagt daß
am 27. Februar um 11 Uhr abends die nationalsozialistischen
Lokale und die Polizeireviere gestürmt werden sollten . Woher
wußten Sie das damals? Grothe : Ich hatte das als Funktionär
von zwei Seiten gehört , u . a . auch von Kempner .

Vorsitzender: Sie hoben auch früher gesagt, daß etwa 1909
Schußwaffen verteilt werden sollten,

Zeuge : Das wußte ich aus oertraulichen Besprechungen. Alle
Einzelheiten konnte ich hier noch nicht Vorbringen.

Vorsitzender: Soweit ich verstehe hat der Zeuge damals Kemp¬
ner nicht nennen wollen und deshalb ohne bestimmte Quellen¬
angaben diese Mitteilungen gemacht Das klärt aber nicht auf,
daß die Aussage heute anders ist Dr . Sack : Er hat auch heute
nicht gesagt, daß in der Reisetasche 499 Meter Zündschnur mit
Schwefel und Aethtt getränkt waren , daß ferner Waltepakete mir
Aether getränkt in der Tasche waren . Zum Schluß oes Proto¬
kolls heißt es : Bemerkt wird noch, daß die Brandlegcr das Ma¬
terial am Reichstag ausprobieren wollten . Wäre die Revolution
dann gelungen , dann sollte Popoff in Warschau und in Prageine gleiche Brandstiftung in Szene jetzen. Wollen Sie varlegen ,wer Ihnen das gesagt hat , mtt dem präparierten Vrandmaterial
usw ? Zeuge : Gesagt hat mir das wohl niemand , sondern das
geht aus unseren Instruktionen und Kursen hervor , in denen die
Fragen des Svrengmaterials behandelt wurden . Dr. Sack : Wer
hat Ihnen gesagt, daß das präparierte Brandmaterial am Reichs¬
tag ausprobiert werden sollte ?

Zeuge : Wenn ich nicht irre, glaube ich. daß ich darüber mal
mit Kämpfer gesprochen habe.

Der Angeklagte Poposs erklärt , er halte es nicht für nötig ,
an diesen Zeugen irgend eine Frage zu richten. Er habe Grolyebis zu dieser Verhandlung niemals gesihen. Er sei auch niemals
in der Roten Hilfe gewesen und habe überhaupt nichts mit
dieser Organisation zu tun. Alles , was der Zeuge Grothe von
ihm erzählte , sei eine ungeheure Unwahrheit .

Der Oberreichsanwalt äußert sich dann zu einer langen Reiheweiterer schriftlich dem Gericht zugeganaener Beweisanträge der
Verteidigung . Darin beantragt Rechtsanwalt Dr. Sack die La¬
dung von mehr als 39 weiteren Zeugen.

Es fällt aus, daß der Angeklagte van der Lubbe währendder Ausführungen des Oberreichsanwalts wiederholt vor sich
hinlacht und dann den Kopf wieder senkt , als ob er schliefe.

Nach der Mittagspause äuß-rt sich zunächst OberreichsanwaltDr . Werner zu einer großen Anzahl neuer Beweisanträge, die
von dem Verteidige : Torglers, Dr. Sack , eingebracht worden find .Das Gericht wird über die Beweisanträge im Einzelnen am
Samstag seinen Beschluß verkünden. Dann stellt Dimitroff eine
größere Zahl von Fragen an den Zeugen Grothe . wobei er häufig
sehr ausfällig wird so daß der Vorsitzende ihn energisch zurecht¬
weist.

Sodann wird der Kraftfahrer Singer aus der Untersuchungs¬
haft oorgeführt . der in Agram geboren und später in Budapestdie Handelshochschule beiucht hat Er ist 1925 nach Berlin ge¬kommen und hak sich hier Ser kommunistischen Bewegung als
Mitglied angeschlossen Singer bestreitet so gut wie alle Be¬
schuldigungen des Zeugen Grothe . Er behauptet , daß er von
Terrorgruppen nichts wisse und dtmtt auch nichts zu tun hätte.
Auf die Frage des Vorsitzenden , ob auch in anderen Städten , in
Prag und Warschau Brände wie der Reichstagsbrand angelegt
werden sollten, antwortet Singer : Wir haben vom Reichstags¬
brand llberhauvt nicht gesprochen . Daß so etwas gemacht werden
sollte, ist eine unwahre Behauptung . Singer stellt in seinen
Aussagen sich selbst und die KommunistischePartei als vollkom¬
mene Unschuldslämmer hin . Er versteift sich bei seinen Ableug¬
nungsversuchen sogar zu der Behauptung , daß ihm von indivi¬
duellem Terror am Wedding kein einziger Fall bekannt sei , —
Die Verhandlung wird sodann auf Samstag vertagt.

Dank der Saarbevölkerunq
Berlin , 17 . Nov . Die Landesleitung der NSDAP d-s

Saargebiets hat an Reichskanzler Hitler ein Danklele -
gramm gerichtet dafür , daß er Vizekanzler von Papen
zum Saarhevollmächtigken ernannt hat . Durch diese Ernen¬
nung sei die Liebe und das Vertrauen des Saarvolkes , wie
sie der Führer bei der gewaltigen Treuekundgebung am
Niederwalddenkmal entgegennahm, bei weitem gestärkt wor¬
den . Die Saardeutschen erblicken darin nicht allein den Aus¬
druck des besonderen Vertrauens des Führers zu Herrn
von Papen , sondern die große Aufmerksamkeit , die der
Führer den Saardeutschen entgegenbringt. Ein Vegrüßungs -
und Vertrauenstelegramm wurde auch an Vizekanzler von
Papen gerichtet .

Keine Waffen im Arbeitsdienst
Berlin , 17 . Nov . Im Hinblick darauf , daß dem Arbeits¬

dienst immer wieder von allen möglichen Firmen Waffenangeboten werden, weist der Reichsführer des Arbeits-
diensts , Staatssekretär Hierl, nochmals darauf hin , daß der
Arbeitsdienst mit Waffendienst nichts zu tun hat . Die Auf¬
gaben des Arbeitsdienstes sind Dienst am deutschen Bodenund Erziehung des Volkes im Sinn des Führers . Der
Reichsführer bringt erneut damit mit seiner Verfügung vom
3 . August dieses Jahres das erlassene Verbot des Tragens
pon Waffen aller Art in und außerhalb dez Dienstes in EL .



MMüng und ersucht die Arbeitsdienststellen , Firmen , die
mit Waffenangeboten an die Dienststellen des Arbeits -
diensteas herantreten , in geeigneter Weise darüber aufzu -
Mren , daß eine Ausstattung des Arbeitsdienstes mit Waffen
nicht in Frage kommt .

Lutherischer Weltkonvent
Hannover , 17 . No-v . Aus Anlaß der Tagung des Voll¬

zugsausschusses des lutherischen Weltkonvents , dem die Ver¬
tretung der etwa 100 Millionen Lutheraner der ganzen
Welt obliegt , hatte Landesbischof Abt l ) . Marahrens
Vertreter der Presse zu einer Aussprache mit den Mitglie¬
dern des Ausschusses geladen . Der schwedische Probst
Peerson äußerte sich in bemerkenswerter Weise über
seine Eindrücke in Deutschland und betonte , wer das frühere '
Deutschland mit seinen Gegensäßen gekannt habe , spüre
deutlich den großen Umschwung zur Einheit . Mut und
Hoffnung seien ins Volk gekommen . Landesbischof Meiser -
München nahm Stellung zu dem neuen Gebilde der neuen
evangelischen Kirche und wies daraus hin , daß die geeinte
deutsche evangelische Kirche der Einheitlichkeit des Reichs
entspreche . Landesbischof Marahrens sagte , die geistige Ein¬
heit befähige das Luthertum , zum gegenseitigen Verständ¬
nis unter den Völkern beizutragen und für das Zusammen¬
wirken die Grundlage für Gerechtigkeit und Frieden zu
stärken und zu fördern .

Priifungspslicht
für KrankenkassenamsesteHte

Berlin , 17 . Nov . Da in der Vergangenheit die Vorschrift ,
daß Kramenkassencmgestellte von der Ablegung einer Prü¬
fung befreit werden konnten , vielfach dazu mißbraucht
wurde , um Gewerkschafts - und Parteiangehörige unter -
zuvringen , wird in einer neuen Verordnung im Sinn
strenger Durchführung des Grundsatzes des Verufsbeamten -
tums die Vefreiungsmöglichkeit aufgehoben . Zugleich wird
ungeordnet , daß bei Vorbereitung und Durchführung der
Prüfungen auf Frontteilnehmer , bewährte Kämpfer für die
nationale Erhebung und Schwerbeschädigte die nötige Rück -
stmt genommen wird . Die Fristen für die Zulassung
sollen so verkürzt werden , daß es den neuen Kräften
möglich ist, binnen einem Jahr seit der Einstellung zur
Prüfung und damit zur endgültigen Anstellung zu ge¬
langen . _

Aussprache Zwischen stirchenführern
Karlsruhe , 17 . Nov . Der evangelische Landesbischof

O . Kühkewein hat dem katholischen Erzbischof Dr . Konrad
Gröber in Freiburg einen Besuch abgestattet . Die beiden
Kirchenführer haben sich über christliche Gegenwartsfragen
ausgesprochen .

Aufnahmefperre beim Arbeitsdienst aufgehoben
Berlin , 17 . Nov . Die vor einiger Zeit angeordnete Sperre

der Einstellung in den Arbeitsdienst ist aufgehoben . Junge
Männer zwischen 18 und 25 Jahren , die in den Arbeits¬
dienst eingestellt werden wollen , können sich bei den Arbeits¬
ämtern zur Einstellung melden .

Neue Krise in Frankreich
Paris , 17 . Nov . Nachdem die Kammer erst der neuen

Regierung Sarraut für ihre Außenpolitik mit großer Mehr¬
heit das Vertrauen ausgesprochen hatte , erhebt sich auch vor
Ü>r die gefährliche Klippe der Finanzreform , an der das
vorige Kabinett Daladier gescheitert ist . Die Regierung hat
gegen den Willen des Senats und der Kammer nicht die
ganze Vorlage , sondern nur den ersten Teil eingebracht .
Sarraut scheint entschlossen zu sein, die Vertrauensfrage zu
Allen . Der Finanzausschuß der Kammer hat nun , um der
Vollkammer die Verantwortung zu überlassen , nicht die
Teilvorlage als Ganzes , wohl aber die wichtigsten Artikel
abgelehnt , so daß von den vorgesehenen 3 Milliarden an
Einsparungen und Neueinnahmen nur noch 1 Milliarde
Franken übrig bliebe . Die Kammer wird die Aussprache am
Dienstag beginnen . Die sozialistische Fraktion wird gegendie Vorlage stimmen und sie rechnen bereits mit dem Sturz
Sarrauts , der , wie gesprochen wird , durch ein Uebergangs -
kabinett Herriot oder Bonnet mit starker Anlehnung an die
Sozialisten ersetzt werden soll .

»
Eine Versammlung der Angestellten hat aufs neue gegestdie Gehaltsabzüge der Vorlage Einspruch erhoben .

- Italienische Kritik am Völkerbund
Mailand , 17 . Nov . Der halbamtliche „Popolo d 'Jtalia "

schreibt , die politische Krise Europas könne in Genf weder
geprüft , noch gelöst werden , seitdem die Vereinigten Staaten ,
Rußland , Japan und Deutschland abwesend seien . Die Gen¬
fer Verhandlungen seien zu einem zwecklosen Geschwätz

(zwischen Vertretern von Ländern geworden , die durchaus
Erricht imstande seien , die Geschicke Europas und noch weniger
: die der Welt zu entscheiden . Der Völkerbund sei zu voreilig
^gegründet worden und habe nur dazu gedient , die Gegen¬
sätze der europäischen Politik noch mehr hervortreten zu
»lassen . Durch seine Natur , seine Zusammensetzung und seine
^Geburtsfehler sei der Völkerbund unfähig , Europa jenes .
(Mindestmaß politischer Einheit zu bieten , d -e Mussolini für §
( unerläßlich halte , um Europa wieder die Führung in der
Weltpolitik zu verschaffen .

Beginn des Prozesses gegen Demi am Eamsiag
Wien , 17. Noo . Vor dem Wiener Landesgericht beginnt am

Samstag der Prozeß gegen Rudolf Dertil . der am 3 . Ok¬
tober in der Vorhalle des Parlaments zwei Schüsse auf den
österreichischen Bundeskanzler Tr . Dollfuß abgegeben hat ,
durch die Dollsutz am Arm leccht verletzt wurde . Das Verfahren
gegen die Stiefeltern des Angeklagten , Dr . Raimund Günther
und Frau , sowie mehrere Freunde des Angeklagten , ist bekannt¬
lich abgetrennt worden . Als Zeugen zu der Verhandlung sind
Dr . Dollfuß und Handelsminister Stockingel , der Dertil die
Waffe aus der Hand schlug, sowie Kriminalinspektor Vaumann
und ein weiterer Polizeibeamter geladen . In der Angeklage-
schrift gegen Dertil wird ihm zur Last gelegt, daß er die Ab - ,
ficht gehabt habe , den Bundeskanzler zu töten ; der Mord sei

'
nur durch Zufall unterblieben . Ferner hat Dertil sich wegen
unbefugten Waffentragens zu verantworten . In der Begrün¬
dung der Anklage, die auf versuchten Mord lautet , führt die
Staatsanwaltschaft zunächst den bekannten Tatbestand an . Es
wird weiter darauf hingewiesen daß Dertil durch den Anschlag
dis Aufmerksamkeit der Oefsentlichkeit nach seinen Angaben auf
seinen Stiefvater Dr . Günther lenken wollte , der nach Ansicht
Dertils allein imstande wäre . Oesterreich in eine bessere Zukunft
zu führen . Dertil habe zweifellos die Tötungsabsicht gehabt ,

Frankreich und die deutsch -polnischen
Besprechungen

Paris , 17 Nov . Der „Excelsior " veröffentlicht eine Er¬
klärung zu den deutsch- polnischen Verhandlungen . Die fran¬
zösische Regierung und die französische Oefsentlichkeit hättendie Ankündigung eines deutsch-polnischen Abkommens , das
den Verzicht auf Anwendung von Gewalt ausspreche , mik
Befriedigung ausgenommen . Obgleich es sich nur um eine
gegenseitige Erklärung handle , die noch nicht durch Unter - -
Zeichnungen bestätigt worden sei , könne man hoffen , daß sieals Auftakt für die freundschaftliche Lösung der deutsch -pol¬
nischen Schwierigkeiten diene . In gewissen Kreisen habe man
mit Bedauern festgestellt, daß Polen Frankreich auf dem
Wege unmittelbarer Verhandlungen mit Deutschland zuvor¬
gekommen sei und wieder einmal auf der Abrüstungskonfe¬
renz und gelegentlich der Verhandlungen über den Vierer¬
pakt eigene Wege eingeschlagen habe . Polen habe aber die
französische Regierung auf dem laufenden gehalten .

Nkberfchweniniitngskalasttophe in Albanien
Belgrad , 17 . Noo Aus Skutari ( Albanien ) wird eine folgen¬

schwere Ueberschwemmungskatastrophe gemeldet. Durch heftige
Wolkenbrüche war ein kleiner Fluß , der Kir . derart angeschwol¬
len , daß er in wenigen Minuten alle Häuser an. seinen Ufern
überschwemmte. Die Bewohner sprangen durch die Fenster in die
Flut und versuchten sich schwimmend zu retten . Elf Menschen er¬
tranken jedoch, darunter drei Kinder , die in einer Wiege von
den Fluten fortgetrazen wurden . Auch über 1V0Ü Schafe, 60
Schweine und 30 Rinder und ertrunken . Durch Blitzschlag wurde
eine Zigarrenfabrik in Brand gesetzt. Falls die Regengüsse «In¬
halten , droht ganz Skutari überschwemmt zu werden. Der Sach¬
schaden beträgt schon jetzt annähernd 50 Millionen Dinar ( 3 Mil¬
lionen RM .) . Auch aus Montenegro werden schwere Störungen
infolge des Unwetters gemeldet.

Verrat militärischer Geheimnisse
Prag . 17 . Nov . Vor dem Prager Strafgericht wurde am

Freitag der Prozeß gegen 14 kommunistische Angestellte der
Pilsener Skorawerke zu Ende geführt , der einige Wochen
fast vollständig in geheimer Verhandlung durchgeführt wor¬
den war . Im

"
ganzen wurden 36 Jahre schweren Kerkers

verhängt und zwar von 3 Monaten bis 7 Jahren . Zwei
Angeklagte wurden frei gesprochen. Die Verurteilung erfolgte
wegen Verrats militärischer Geheimnisse und landesverräte¬
rischer Verbindung mit ausländischen Mächten . Die Ver¬
teidiger legten die Nichtigkeitsbeschwerde ein .

Neue Verhasiungen in Ost-Oberschlesien
Kaktowitz, 17 . Nov . Der polnische Staatsanwalt beim

Bezirksgericht in Kattowitz hatte wegen angeblicher falscher
Buchungen bei der Aktiengesellschaft Wirek in Morgenroth
die Durchführung von eingehenden Revisionen bei der Ryb -
niker Steinkohlen gesellscha,ft in Knttowitz , bei der Aktien¬
gesellschaft Vallestren in Ruda und bei der fürstl . Donners -
marckschen Verwaltung in Neudeck angeordnet . Im Ver¬
folg dieser Prüfungen wurden setzt wegen angeblicher Unter¬
schlagungen bei der Wirek AG . in Morgenroth und bei der
Gudulla -Hütte Generaldirektor Dr . Gor oll und Direktor
Jüngels verhaftet .

^ Amerikanisch -russische Einigung
Washingtons 17 . Nov . Präsident Roosevelt und Außen -

kon missar Litwinow erzielten am Donnerstag abend ein
Uebereinkommen , das nunmehr alle strittigen Fragen um¬
faßt . Die beiderseitigen Abordnungen arbeiten zurzeit
einen Vertragsentwurf aus . Am späten Abend fand noch
eine weitere Besprechung im Weihen Haus statt .

Wettere Jnslationspläne Roosevelis
Neuyork , 17 . Nov . Wie der „ New -Aork American " mel¬

det , will das amerikanische Schatzamt die im Dezember fäl¬
ligen Regierungsanleihen im Betrag von 1002 Millionen

. Dollar mit Hilfe einer weiteren Papiergeldausgabe einlösen .
Ferner soll Präsident Roosevelt zur Beruhigung der ameri¬
kanischen Geschäftswelt die Bekanntgabe weiterer Jnslations -
pläne planen .

Viikllemberg
ep . Telegramm des Landesbischofs . Der württember -

gische Landesbischof v . Wurm hat sofort nach Bskannt -
werden der Erklärung des Reichsbischofs gegen die Berliner
Entschließung der „Deutschen Christen " ein Telegramm fol¬
genden Inhalts an ihn gesandt : Die Württ . Landeskirche
begrüßt das entschied ne Eintreten des Reichsbischofs fürdie Unverletzlichkeit de - Bekenntnisses und erwartet , daß der
Reichsbischof alles tut >m Kirche und Glaubensbswegungvon Strömungen fern Uten , die die Heilige Schrift als
Grundlage der kirchlich « Verkündigung antästen .

"

ep . Kirchensammlnng am Luthertag . Für die Gottes¬
dienste am Sonntag , 19 November , ist vom . Reichsbischofeine K i r ch e nsammlung angeordnet , deren Ertrag für
„Luthers Bibel für die evangelischen Deutschen im In - und
Ausland " bestimmt ist.

Eine Marlin - Luther - und Adolf - Hiiler - Eiche. Die evan¬
gelische Johannesgemeinde begeht am Luthertag , 19 Novem¬
ber , in ihrem Gartenheim in Botnang eine bemerkenswerte
Feier . Nach einer Ansprache von Stadtpfarrer Schauff¬
ier wird Prälat V ö h r i n g e r - Ludwigsbura eine Mar -
tin -Luther - Eichs und Oberbürgermeister Dr . Strölin eine
Advlf - Hitler - Eiche pflanzen .

Maßnahmen gegen die Arbeitslosigkeit . Vor den Ver -
tretern der Presse sprach heute vormittag der Vorsitzende
des Arbeitsamts Stuttgart , Oberregierungsrat Dr . Jäck,
über ben Kampf gegen die Arbeitslosigkeit . Mit Nachdruck
wandte er sich gegen eine falsche soziale Einstellung und
besprach eingehend einzelne Maßnahmen , so die Landhilfe ,die Förderungsbeihilfe , die Haus -Hilfe und die Frage der
Arbeitszeitverkürzung . Dr . Jäck schloß mit einem Appellan alle Bevölkerungskreise zur Mithilfe im Kampfe gegendie Arbeitslosigkeit .

Finanzierung der Jnstandsehungsarbeiken . Die Stadt¬
verwaltung hat mit der Städt . Spar - und Girokasse und
der Stuttgarter Bank vereinbart , daß diese die erforder¬
lichen Darlehen für die Jnstandsetzungsarbeiten usw . auf
Ersuchen zur Verfügung stellen. Voraussetzung der Dar¬
lehensgewährung ist jedoch , daß von den Gesuchstellern die
üblichen Sicherungsbedingungen erfüllt werden .

Zahnärztliche Approbationen . Im Prüsungsjahr 1932/33
hat das Innenministerium 45 Kandidaten der Zahnheilkunde
die Approbation als Zahnarzt erteilt .

Widerruf der Zulassung eines Bildstreifens . Die Film -
oberprüfstelle Berlin hat durch Entscheidung vom 28 . Oktober1933 die Zulassung des Bildstreifens „Vater geht auf Rei -
sen " der Aco -Film G .m . b .H , Berlin , teilweise widerrufen .Der Bildstreifen darf nur mit folgendem Haupttitel vor¬geführt werden : „ Wie Vater einst auf Reisen ging , eineGroteske aus alter Zeit " .

Todesfall . Am Abend des Wahltags erlitt der 73jährigeMetzgermeister Karl Ehmann einen Schlaganfall , dem
er nun erlegen ist . Der Verstorbene hat sich um das
Metzgergewerbe in Württemberg sehr verdient gemachtEr war u . a . Mitbegründer der Württ . Fettschmelze und
Häuteverwertung und der Württ . Handelsbank G .m . b .H .

Absatz von Filderkraut . Durch eine zweite Verordnungdes Wirtschaftsministeriums ist die Geltungsdauer der Ver¬
ordnung betr . den Absatz von Kraut (Filderkraut ) vom16 . September 1933, die auf die Zeit bis 1 . Dezember 1933beschränkt ist , bis 31 . Dezember 1933 einschließlich verlängertworden .

Razzia im Kraftdroschksngcwerbe . Die vor einiger Zeitvon der Stadtverwaltung durchgeführte Razzia bei den hie -
sigen Krastdroschkensührern hatte das Ergebnis , daß 42 inUnterstützung des Wohlfahrtsamts stehende Arbeitslose alsKvaftdroschkenfü-Hrer tätig waren . Von diesen 42 hattenzwei Drittel beim Wohlfahrtsamt den Verdienst entweder
vollständig oder teilweise verschwiegen . Es unterliegt zur .zeit der Prüfung , welche Maßnahmen gegen die betreffen¬den Personen eingeleitet werden sollen.

Vom wagen geschleudert . In der Richthofenstraße in
Degerloch wurde nachmittags kurz nach 1 Uhr ein Pferde¬
fuhrwerk von einem Personenkraftwagen angefahren . Drei
Frauen , die auf dem Wagen saßen , wurden herabgeschleu¬dert und leicht verletzt.

Aus dem Lande
Zuffenhausen , 17 . Nov - Brand . Donnerstag abend

brach in der Möbelfabrik Muck in der Beizerei und Lackier -
Werkstätte im zweiten Stock des Hauptgebäudes Feuer aus .
Die Freiwillige Feuerwehr Zuffenhausen und die Feuer¬
wache 3 (Cannstatt ) bekämpften das Feuer . Die Bvand -
ursache konnte nicht mit Sicherheit festgestellt werden .
Möbelstücke im Wert von einigen tausend Mark sind zer¬
stört worden . Der Schaden ist jedoch durch Versicherung ge¬
deckt.

Ludwigsburg , 17 . Nov . Vom Rathaus . Die
Gemein -Äeratsmitglieder -Dr . Frey , E . Münz und Noz sind
zurückgetreten . Ihre Plätze bleiben unbesetzt, da die näch¬
sten Kandidaten auf der früheren Wahlliste der Kampffront
Schwarz -Weiß - Rot , des Bauern - und Weingärtnerbundes
und der Deutschen Volkspartei auf ein Nachrücken verzich¬
teten . Dadurch ist der Gemeinderat , der ursprünglich 26
Bürgervertreter umfaßte , auf 17 Mitglieder zusammen¬
geschrumpft .

Der Gemeinderat hat Notstandsarbeiten von fast
20 000 Tagewerken im Kostenbetrag von rund 270 000
beschlossen . Davon werden annähernd 46 000 vom Reich
als verlorener Zuschuß beigesteuert , ein weiterer Zuschuß
in gleicher Höhe wird von der Reichsanstalt für Arbeits¬
losenversicherung in Form eines niedrig verzinslichen Dar¬
lehens gewährt . Die restlichen Mittel sollen teils aus Rück¬
lagen , teils aus einer Schuldaufnahme in Höhe von
150 000 gedeckt werden , die im 'Lüüst der Nächsten' 27"
Jahre durch Jahresraten von 5600 bezw. 6400 Zl zu tilgen
wäre .

Heilbronn , 17. Nov . Vorbereitungen zum
Gängerfest . Unter Vorsitz von Oberbürgermeister Jäkle -
Heidenheim tagte hier im Rathaussaal der Hauptfestausschuß
für das 33 . Allgemeine Liederfest des Schwäb . Sänger¬
bunds , das vom 27 .—30 . Juli 1934 hier auf den städtischen
Wiesen abgehalten werden soll .

Gundelsheim OA . Neckarsulm , 17 . Nov . Zum Stadt¬
vorstand ernannt . Oskar Müller , Verwaltungs -
Praktikant bei dem Oberamt Vaihingen a, E „ wurde zum
Stadtvorstand von Gundelsheim OÄ . Neckarsulm ernannt .
Die endgültige Ernennung wird erst erfolgen , wenn die
Stelle frei bezw . über den dortigen Stadtvorstand ander¬
weitig verfügt ist.

Nürtingen , 17 . Nov . Auto im Saubach . In der
Nacht zum Freitag kam das Personenauto eines Pfullingen
Brauereidirektors auf dem Wege von Reudern nach Nür¬
tingen unversehens von der Straße ab und fuhr beim
Lindenbad in den Saubach . Dabei wurde eine mitfahrende
Frau durch Bruch des Unterarms und durch Quetschungen
an der linken Körperseite erheblich verletzt .

Tübingen , 17. Nov . Italienische Ehr u n g eines
Tübinger Gelehrten . Prof . Dr . Ernst Sittig , Dekan
der Philosophischen Fakultät , wurde am 9 . November vom
italienischen Institut für Etruskische Studien (Jnstituto di
Studi Etruschi ) in Florenz zum ordentlichen Mitglied er¬
nannt .

Tübingen , 17 . Nov . Mission . Die Deutsche Wehr¬
macht - und Schutzpolizei - Mission hält in den Tagen vom
17 . bis 19 . November hier ihre 64. Freizeit ab.

Ein Student reißt Wahlplakate ab . Vor
dem Schnellrichter stand ein Tübinger Student unter der
Anklage , Wahlplakate abgerissen zu haben . Bei feiner Ver¬
haftung am Montag fand man , so berichtet das „Neue Tü¬
binger Tagblatt "

, einen Brief vor , den der Angeklagte an
das Dänische Konsulat nach Stuttgart schrieb mit dem In¬
halt , er fei von Nationalsozialisten bei Ausübung seines
Wahlrechts geschlagen worden . Die Verhandlung mußte ver¬
tagt werden , da der Angeklagte behauptet , einen „Doppel¬
gänger " in Tübingen zu haben .

Rottenburg , 17 . Nov . JstderDomturm gefähr¬
det ? . Befürchtungen hinsichtlich der statischen Sicherheit
des Dömturms sind nach Mitteilung von zuständiger Seite
absolut unbegründet . Das ergab eine genaue Untersuchung
bei der Einrichtung der Heizungsanlage . Bei dieser Gelegen¬
heit wurden nicht nur die Fundamente hinsichtlich ihrer
Tiefe , sondern es wurde die Intaktheit des Mauerwerks
überhaupt geprüft und in Ordnung befunden .

Horb , 17 . Nov . Errichtung einer Hauswirt -
schaftsschule . Der Gemeinderat beschloß, ab 1 . April
1934 in der Küche im Lichtspielhaus eine Hauswirt¬
schaftsschule zu eröffnen . Die Unterhaltung der Haus¬
wirtschaftsschule läßt sich , falls ein Schuloerband gegründet
wird , verhältnismäßig billig gestalten .

Sulz a . N . , 17 . Nov . Amtseinsetzungdesneuen
Bürgermeisters . Gestern wurde der neue Bürger¬
meister Schaiger durch den Obevamtsverweser . Reg .-Rst
Häberle , in sein Amt eingeführt .
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wildbad . den 18 . November 1933 .

Deutscher Lutherlag . Die Gedenkfeier aus Anlaß der
450. Wiederkehr von Luthers Geburtstag , am 10 . Novem- !
der 1183, war von dem Herrn Reichsbischof mit Rücksicht '

auf den 12 . November auf den 19 . November verlegt wor¬
den . Der Tag wird mit einem Festgottesdienst am Bormit¬
tag und mit einer Abendfeier in der Kirche unter Mitwir¬
kung des Kirchenchors und des Schülerchors festlich began¬
gen .

ep . Veslaggung am Lulherkag. Am deutschen Luther-
tag 19 November, werden nach Anweisung des Landes¬
bischofs sämtliche evangelischen Kirchen und kirchlichen Be¬
hörden flaggen . Es ergeht an die evangelische Bevölkerung
in Stadt und Land die Aufforderung, auch ihrerseits das
Andenken des deutschen Reformators durch Beflaggung
der Häuser zu ehren.

Fest der deutschen Schule. Alle hiesigen Schulen begehen
den Tag des deutschen Volkstums am Montag , 20 . Novem- i
der, abends Vs8 Uhr in der Turnhalle mit einer festlichen
Veranstaltung : Vortrag , musik . Darbietungen , Lied- und j
Sprechchöre, Volkstänze und gymnastische Hebungen . Hiezu
wird herzlich eingeladen . Jeden Deutschen geht das Schicksal -
der 35 Millionen Brüder und Schwestern jenseits der Reichs- '
grenzen an .

Winterhilfe auch für die Vögel! Die Spatzen schmatzen
anderen das Futter fort ; hänget hinaus an geeigneten Ort
als Hort für die Vögel nun die Futterstellen . Gewöhnt sie
bei Zeiten , die Vögel, an Len bestimmtenPlatz , daß sie nicht
hungern : uns eine Freude , dem Ungeziefer in Garten und
Feld und Wald zu Leide . Den Menschen die Winterhilfe
nicht versäumet, doch räumet ein am Fenster ein Futter¬
plätzchen den Finken , Meisen und anderen Mätzchen . Sagt
es auch den Kindern , daß sie des Winters Leiden den Vögeln
mindern . Die Tiere schützt ; es nützet uns allen , der Herrgott
hat an gutem Werke Gefallen.

Sendefolge der Slullgarler Rundfunk M.
Sonntag , IS . November !

8.35 : Hafenkonzert . 8.15 : Zeitangabe , Nachrichten. 8.28 : Wetterbericht .
8.LZ: Gymnastik . 3.45 : Katholische Morgenfeier . 8 .38 : Feierstunde der
Schaffenden . 18.88 : Evangelische Morgenfeier . 18.45 : Funkstille . 11.88 :
Schallplatte,, . 11.38 : Bach. Kantate . 12.88 : Konzert . 13.88 : Kleines Kapitel
der Feit . 13. !5 : Schallplatten . 14.13 : Stunde des Landwirts : Jungbauer
und Bauernrecht . 14.38 : Was isch bolle ?" Schwäbische Anekdoten . 15.88 :
Kinderstunde . 18.88 : Konzert . 18. 15 : Fußball . Länderkampf Deutschland —
Schweiz. Hörbericht von der 2. Halbzeit . IS .88 : Wende in Worms . Zum
4S8. Gedenktag des Heburtslags von Martin Luther . 28.38 : Konzert . 22.88 :
Zeitangabe , Nachrichten. 22 .28 : Du mußt wißen . . . 22 .38 : Lokale Nach¬
richten, Sportbericht . 22.45 : Schallplatten . 23 .88 : Zur Unterhaltung . 24.08
bis 2.88 : Nachtmusik.

Montag , 28. November :
8.88 : Morgenruf . 8 .85 : Schallplatten . 8.38 : Leibesübungen I (A . Glucker) .

8.45 : Leibesübungen II . 7 .88 : Zeitangabe und Frllhmeldungen . 7. 18 : Wetter¬
bericht. 7.15 : Konzert . 8.15: Wassecstandsmeldungen . 8.28 : Gymnastik der Frau .

8.K —8.58 : Frauenfunk . 18.88 : Nachrichten. 18.18 : Im Dreivierteltakt . 18.38 :
Italienisches (Schallplatte » ) . 11.55 : Wetterbericht . 12 .88 : Konzert . 13.15 : Zeit ,
aygabe , Nachrichten. 13.25 : Lokale Nachrichten . Wetterbericht . >3.35—14.38 :
Konzert . 15.88 : Blumenstände . 15.38 : Das deutsche Land — die deutsche
Welt : Deutsches Inselland und deutsche Kilste : Die Halligen . 16.88 : Konzert .
18.88 : Französischer Sprachunterricht . 18.28 : Mit Flugzeug und Spaten im
Land der Inka . >8.35 : Sternschuppen — Boten aus dem Weltall . 18.58 :
Zeitangabe , Landwirtschaft - Nachrichten, Wetterbericht . 18.88 : Stunde der
Nation : Das deutsche Volkslied . 28.88 : Griff ins Heute (Kurzmeldungen ) .
28 .18 : Bunt ist die Welt (Spielerei mit Schallplatte » ) . 21 .88 : Abendmusik.
22.88 : Zeitangabe Nachrichten. 22 .28 : Du mußt wissen . . . 22.38 : Lokale
Nachrichten, Wetterbericht , Sportbericht . 22.45 : Schallplatte » . 23 .88 : Schluß¬
bericht vom Sechstagerennen . 23.18 : Tanz und Unterhaltung . 24 .88—1.88 :
Nachtmusik.

Kleins Rachrichlen aus aller Welk
Zunahme der Eheschließungen . Nach dem Bericht des

Statistischen Reichsamts in der Zeitschrift „Wirtschaft und
Statistik" wurden in den deutschen Großstädten im Juli
ds . Js . durchschnittlich 15 v . H . , im August 30 v . H . und im
September sogar 53 v . H . mehr Ehen geschlossen als in
den entsprechenden Monaten von 1932 . Auch die Geburten¬
zahl ist feit dem August wieder in stärkerer Zunahme be¬
griffen. In der Gesamtheit der Großstädte wurden im
August 3,5 v . H . und im September 7 v . H . Kinder mehr
geboren als in der gleichen Zeit des Vorjahrs . Dies wird
vor allem auf den Rückgang der künstlichen Fehlgeburten
(Abtreibungen) zurückgeführt .

Der amerikanische Siratosphärenflug . Nach einer Mel¬
dung vom Flugplatz Akron (Ohio ) kündigte Kapitänleutnant
Settle an , daß er am Freitag früh zum Stratosphären¬
flug starten werde. Die Füllung des Ballons begann am
Donnerstag . Settle hat sein Tätigkeitsfeld wegen der besse¬
ren technischen Möglichkeiten und günstigeren Wetterver¬
hältnisse

' von Chicago nach Akron verlegt.
Lebt Oberst Farscekt ? Der italienische Forscher Michele

Truochi , der sich gegenwärtig in Uruquai aufhält , behauptet,den englischen Obersten Fawcett , der seit dem Jahr 1925
mit seiner Expedition in der berüchtigten „Grünen Hölle " im
Innern Brasiliens verschollen war , wieder aufgefunden zu
haben. Fawcett soll als Gefangener der Eingeborenen auf
der Flußinsel Bamanal leben .

Evangelischer Gottesdienst.
Deutscher Lukherlag, den 19. November 19ZZ .

9Vz Uhr Predigt (Text : Psalm 89 , 20 ; Lied 1 ) Stadt¬
pfarrer Dauber .

11 -Uhr Kindergottesdienst .
IV- Uhr Jugendgottesdienst für die Söhne Stadtv . Stein .

6 Uhr abends Abendfeier in der Kirche unter Mitwir¬
kung des Kirchenchors und Schülerchors.

Programme sind bei Kirchenpfleger Hieber und beim
Ausgang der Kirche zum Preis von 10 Pfennig zu haben.

Vormittags singt der Kirchenchor die Doxologie von
Bortinansky . In den besonders aufgestellten Becken beim
Haupteingang wird die Gabe für das Bibelwerk im Jn -
und Ausland gesammelt.

Deutscher Luthertag.
Das deutsche evangelische Volk begeht am 19 . November

in dankbarem Gedenken die 450 . Wiederkehr des Geburts¬
tags von .Martin . Luther .

Es wird gebeten, aus diesem Anlaß

die Häuser zu beflaggen .
Bürgermeisteramt . Ev . Stadkpfarramt .

An de« deutschen Hausbefitz!
Als treuer Diener seines Staates und Volkes steht der

deutsche Hausbesitz zur tatkräftigen Mitarbeit an dem Wie¬
deraufbau des Reiches und ' der Wirtschaft bereit . Der Füh¬
rer hat ihn, den ehemals größten Arbeitgeber der deutschen
Wirtschaft, zum Hauptträger der Winterschlacht gegen die
Arbeitslosigkeit ausersehen und ihm damit die Möglichkeit
gegeben, die alte Stellung im Wirtschaftsleben sich zurück¬
zuerobern . Im ganzen Reich ist vom Hausbesitz der Kampf
kraftvoll und opferfreudig ausgenommen.

Zur Sicherung des bisher Erreichten und zur Ueberwin-
vung der Nöte des Winters genügt die Bewältigung der
dem Hausbefitz gestellten Aufgabe nicht allein . Das große
Werk der Spende der nationalen Arbeit geht nebenher und
darf nicht vernachlässigt werden . Der deutsche Hausbefitz will
sich daher auch an dieser Spende nach Kräften beteiligen.
So hilft er die Voraussetzung schassen, daß im nächsten Früh¬
jahr die gänzliche Beseitigung der Arbeitslosigkeit zum Se¬
gen der Wirtschaft und damit auch des Hausbesitzes erfolg¬
reich durchgeführt wird .

Daher hat der Reichsausschuß des Zenkralverbandes
Deutscher Haus - und Grundbefihervereine am 3. November
1933 einstimmig beschlossen, von jedem deutschen Hausbesitzer
für diese Spende der nationalen Arbeit eine Umlage von
einer Reichsmark zu erheben als ein Zeichen seiner
Verbundenheit mit Führer , Reich und Volk.

Deutsche Hausbesitzer! Viele deutsche Not gilt es zu lin¬
dern ! Der äußersten Anstrengung aller Volksgenossen be¬
darf es , um allen denen, die sonst in den Wintermonaten
hungern und darben müßten , über diese schwere Zeit hin¬
wegzuhelfen.

Euer Verein wird in den nächsten Tagen an Euch
herantreten . Es ist eine unbedingte Notwendigkeit, daß auch
Ihr helft, damit das große deutsche Hilfswerk, auf das die
ganze Welt mit Bewunderung blickt , gelingt . Gebt gern und
rasch, damit der deutsche Hausbesitz dem Führer einen seiner
wirtschaftlichen Bedeutung entsprechenden Betrag zur Lin¬
derung der Not und zur Sicherung des bislang Erreichten
übergeben kann . Damit stattet Ihr dem Führer einen Bruch¬teil des Dankes dafür ab , daß er Deutschland vom Bolsche¬wismus befreit hat.

Heil dem Führer und seinem Rektungswerk!

Zentralverband Deutscher Haus - und
Grundbesitzervereine e. B.

Humor , Präsident
dl . 8 . Unsere Vereinsdienerin wird in den nächsten Ta¬

gen mit einer Einziehungsliste von Haus zu Haus gehen .
Selbstredend werden auch Spenden über RRk . 1 .— mit verb.Dank angenommen !

Mldbad , den 15 . November 1933 .

Hausbesitzer-Verein.
>
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Wildbad e . V.
Sonntag morgen 10 Uhr

Mitglieder-Bersammlung
im „Bahnhofhotel "

. Der Vorstand .

Arbeitsvergebung .
Zum Wohnhausausbau des Herrn E . Wentz , Hotelier ,

hier , sind die
Schreiner-, Glaser-, Schlaffer -, Platten -
und Anstricharbeiten

zu vergeben . Die Unterlagen liegen auf meinem Büro zur
Einsicht auf , woselbst Angebote bis Mittwoch den 22 . No¬
vember, vormittags 11 Uhr , einzureichen find.

Wildbad , den 16 . November 1933 .
H. Weischedel, Architekt .

In Sprollenhaus .
9Vi Uhr Predigt mit anschließender Christenlehre Stadl¬

vikar Stein .
Mittwoch, den 22. November

2 Uhr nachmittags in der Kinderschule in Sprollenhaus
Frauennachmittag .

8 Uhr abends im Gemeindesaal in Wildbad Bibelless-
abend.

Donnerstag , den 25. November 1933 .
8 Uhr abends Mädchenabend im Pfarrhaus .

katholischer Gottesdienst.
24 . Sonntag nach Pfingsten (19. Hovember) .

?' /4 Frühmesse, 9Vi Uhr Predigt und Amt , hernach An¬
dacht .
Werktags : Montag und Samstag 7 ' /i Uhr hl . Messe . An
den übrigen Tagen keine hl . Messe .
Beichte : Samstag nachmittag von 4 Uhr an , Sonntag in der
Früh . Werktags vor der hl. Messe .
Kommunion : Sonn - und Werktags vor und während der
hl . Messe .
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für KriWWisen
Die NS . -Kriegsopferversorgung will den Kindern . von

Kriegsgefallenen und Kriegsbeschädigten durch einen Weih¬
nachtsaufenthalt in Kurorten Freude und Erholung schen¬
ken . Die Einwohnerschaft wird gebeten, Freiplätze für 2 Wo¬
chen bis zum 30 . Äs . Mts . auf dem Rathaus - Meldeamt an¬
zumelden.
Ortsgruppe Mldbad der NSDAP . Bürgermeisteramt .

Stadl Wildbad.

WflellW m Personal in Kotei- nni>
Mm» FMenoerkehrsdelriedes.

Im vergangenen Sommer waren zahlreiche Hotelange¬
stellte von hier stellenlos, während viele Arbeitsplätze von
Auswärtigen eingenommen wurden . Die Betriebsinhaverwerden gebeten, bei künftigen Einstellungen einheimische
Kräfte in erster Linie zu berücksichtigen .

Bürgermeisteramt .

Nachruf.
Ein treuer Kamerad und Freund ist mit

Herrn Julius Ounlch
von uns gegangen . Mit ihm wurde ein Leben beendet, das
im wahrsten Sinne des Wortes „Kamps" hieß . Mit 25 Jah¬
ren ging er im Jahr 1907 nach unserer ehemaligen schönenKolonie Deutsch - Süd - West -Afrika und verstand es nach
schwerem Kampf und schwerer Arbeit sich eine Existenz als
Farmer zu gründen . Dann kam der Weltkrieg, dem er als
gesuchter und furchtloser Patroillenreiter als Unteroffizierin der selbständigen Patroillenabteilung seines nachherigcn
Schwiegersohnes an exponiertester Stelle vom ersten bis
zum letzten Tage mitmachte und sich in vorbildlicher Pflicht¬
erfüllung seine Kriegsorden erwarb . Nach der Okupation
Südwestafrikas Lurch die Engländer begann der Kampf um
die Existenz aufs Neue bis er, wie alle Schutztruppler , 1919
unter Äerlust von Hab und Gut nach Deutschland ausgewie¬
sen wurde . Ein Jahr blieb er in Deutschland und folgte danneinem Rufe als Administrator eines großen Gutes nachRumänien . Drei Jahre später ging er als Verwalter eines
Mühlengutes an die bulgarische Grenze . Doch auch hierwar seines Bleibens nicht lange . Eines Tages hieß es wie¬der , alle Deutschen werden ausgewiesen und wieder stand ervor dem Nichts. — In Deutschland war bis vor kurzem kein
Platz für Frontkämpfer und Ausländsdeutsche und bittersteZeit war der Dank des Vaterlandes für den erprobten
Kämpfer . Doch unentwegt kämpfte er weiter , kämpfte unterdem Hakenkreuzbanner für seinen über alles verehrten Füh¬rer Adolf Hitler in der unbeugsamen Hoffnung auf ein bes¬
seres Deutschland. — Nun hat er ausgekämpft und hatte
noch die Freude , den Anbruch einer besseren Zeit und einer
deutschen Zukunft zu erleben.

So lebte und starb er im Vertrauen und . festen Glaubenan seinen Führer und sein Kämpfertum wird in seinen
Kindern fortleben . ,

s.



Wildbad , den 17 . November 1933 .

Danksagung.
Nachdem wir unfern lb . Entschlafenen zur

letzten Ruhe begleitet haben, drängt es uns , allen
-denen unfern herzlichsten Dank auszusprechen,
welche ihm die letzte Ehre erwiesen und ihn durch
Kranzspenden und Begleitung nach dem Friedhof
ehrten.

Ganz besonderer Dank sei gesagt Herrn Stadt¬
pfarrer Dauber für seine ergreifenden Worte am
Grabe , Herrn Oberlehrer Pg . Kern für seine tief¬
gefühlten Worte bei der Kranzniederlegung , für
die NSDAP , Herrn Pg . Srurmführer Wengert
für die treuen Worte für den toten Kameraden
bei der Kranzniederlegung für die SAR , und
sämtlichen Kameraden der SAR , SS , die den
Heimgegangenen Schutztruppler und langjährigen
Kämpfer der Bewegung noch durch Hitlergruß
und Horst- Wessellied über das Grab hinaus ehr¬
ten . Auch herzlichen Dank den Kameraden von
SAR , die ihn zur letzten Ruhestätte trugen .

Die trauernden Hinterbliebenen
Familie Dunsch
Familie Rücker .

Das Wichtigste
dürfen Sie trotz Kamps und Sieg , Freud und Leid, Erfolg
und Mißerfolg nicht vergessen :

Mre Sesunicheit.
Sie ist Ihr wertvollster Besitz und nur wenn Sie gesund
sind können Sie den Kampf ums Dasein mit Erfolg führen
und das erreichen wonach Sie streben. Befolgen Sie den
Rat berühmter Männer und trinken Sie täglich einige
Taffen des bekannten heilkräftigen und zugleich wohlschmek-
kenden

NstönerSebirgskräuter-Tee
Es gibt folgende 4 verschiedene Sorten :
UI» 1 Gegen Gicht, Rheumatismus , Ischias , Hexenschuß , Arterien -

Verkalkung, Magen - und Darmbeschwerden , Appetitlosigkeit ,
Meren - und Blasenleiden usw.

Nk 2 Gegen Nervosität , Bleichsucht, Kopfschmerzen, Hämorrhoiden
Krampfadern, geschwollene Beine , Wassersucht, Fettleibigkeit rc .

UI« 4 Gegen Grippe, Husten, Verschleimung, Bronchialkatarrh ,
Asthma, Lungenleiden rc .

Nr 4 8 "* Blutreinigung und -Verbesserung, gegen Schlaflosigkeit,
Verstopfung und Hautunreinigkeiten .

Holen Sie sich gleich in der unten angegebenen Apotheke
ein Päckchen und überzeugen Sie sich wie gut GeschMick
und Wirkung unserer deutschen Heilpflanzen ist , wenn Sie
mit Sorgfalt vom Fachmann gesammelt und gemischt wur¬
den . Es gibt nichts Besseres.

Zu baden in den Apotheken, i » Wildbad bestimmt Stadtapotheke .
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